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Das Info-Magazin „Heimat- und Wanderanzeiger“ ist eine Zeitschrift des Harz-
klub-Zweigvereins Bad Suderode e.V.. 

Satz und Layout:   	 Michael Röll (Schriftführer im Vorstand)

Kontakt:		  info@harzklub-bad-suderode.de

Liebe Mitglieder und Freunde des Harzklub-Zweigvereins Bad Suderode e.V.!

Herzlich Willkommen zur 1.Ausgabe unserer Info-Broschüre im Jahr 2023, ab sofort auch verfügbar für 
alle Interessenten rund um den Harzklub, die nicht Mitglied des Vereins sind. 
Für alle, die sich das erste Mal durch unsere bisher vereinsinterne Zeitschrift blättern:  Sie ist angelehnt an 
den seinerzeit vom Verein veröffentlichten Bad Suderoder „Heimat- und Wanderanzeiger“. Unsere Bro-
schüre wird im digitalen Format vierteljährlich vom erweiterten Vorstand herausgegeben mit dem Ziel, 
aktuelle Informationen aus dem Verein an die Mitglieder und Interessenten weiterzugeben. 
Der „Heimat- und Wanderanzeiger“ enthält Berichte der Fachwarte aus dem laufenden Quartal, aktuelle 
Terminangaben sowie Wissenswertes rund um die Arbeit des Vereins.

Über eigene Berichte und Anregungen Eurerseits zur Veröffentlichung würden wir uns sehr freuen.

Frontcover:	 Frühlingserwachen in Bad Suderode
		  Blick vom Bückeberg über unseren Erholungsort



Liebe Wanderfreundinnen und Wanderfreunde,
Liebe Gäste und Interessenten!

Das erste Viertel des Jahres liegt schon wieder hin-
ter uns. Die etwas kalte Jahreshauptversammlung 
fand Ende Januar statt. Vielen Dank für Euer er-
neutes Vertrauen, welches Ihr in mich und den ge-
samten Erweiterten sowie Geschäftsführenden Vor-
stand setzt. 

Ab Februar begannen unsere Vereinsmitglieder, 
sich langsam reckend und streckend aus dem Win-
terschlaf wachzurütteln. So gab es ein paar kleinere 
Zusammenkünfte mit körperlicher Betätigung und 
eine Abordnung unserer Berg- und Hüttenknapp-
schaft nahm, unter Leitung unseres Brauchtums-
warts Stefan Rade, am 57.Bergdankfest in Goslar 
teil. Darauf blicken wir in dieser Ausgabe unter an-
derem zurück.

Weiterhin geben wir Euch einen Ausblick auf das 
kommende Quartal.
3 Veranstaltungen stehen an: 
- endlich, nach 4 Jahren Corona-Pause, werden wir  
  wieder, gemeinsam mit dem Restaurant  „Felsen-
  keller“, ein Walpurgisfest veranstalten 
- auch unser Frühlingsfest am 1.Mai feiert nach lan-
  ger Unterbrechung Premiere
- und der Naturschutztag des Hauptvereins in Fried-
  richsbrunn, welchen wir zusammen mit dem 
  Zweigverein Friedrichsbrunn ausrichten, steht an. 
Im nächsten Jahr möchten wir diesen Naturschutz-
tag dann unbedingt nach Bad Suderode holen, da-
ran arbeiten wir bereits jetzt mit Nachdruck und 
voller Vorfreude.

Außerdem möchten wir wieder beim traditionellen 
Maikranzbinden einen schönen, geselligen Grill-
abend mit Euch verbringen. Mit dieser gemeinsa-
men Veranstaltung starten wir dann so richtig ins 
laufende Vereinsjahr. 

Die Wander -und Fahrradsaison geht los. Die ak-
tuellen Wanderpläne unseres Wanderwartes Uwe 
Gropp werden in dieser Ausgabe mit veröffentlicht. 
Ausserdem  findet  Ihr  diese  auf  unseren  sozialen 

Medienplattformen und im Schaukasten vor dem 
Rathaus. Wir hoffen auf rege Beteiligung, denkt alle 
daran: Wandern hält gesund und Leib und Seele im 
Einklang.

Beendet wird das Quartal mit unserem Wanderwo-
chenende in Wildemann und einem Naturschutz-
projekt auf dem Forstbotanischen Wanderweg in 
Zusammenarbeit mit der 7.Klasse des Gymnasiums 
in Thale. 

Mit dieser Ausgabe beginnt auch ein neues digitales 
Zeitalter bei uns. Unsere Vereinszeitung kann man 
ab sofort auch auf unsere Homepage und Facebook 
einsehen.

Ich freue mich auf ein geschäftiges Quartal gemein-
sam mit EUCH! Denn nur GEMEINSAM können wir 
all das auf die Beine stellen. Geniesst das Frühlings-
erwachen. 

Eure
Marlen Krimmling 
1.Vorsitzende

Grußwort der 1.Vorsitzenden
Auf geht‘s ins Vereinsjahr 2023



Berichte der Fachwarte
Tätigkeiten im 1.Quartal
01.Januar 2023 bis 31.März 2023

Der Naturschutzwart berichtet 

Am 3.1.23 fand die Stunde der Wintervögel, eine 
Zählaktion des NABU statt. Von Jahr zu Jahr wer-
den die Vögel, welche innerhalb 1 Stunde von den 
Beobachtern in Gärten oder Parks erfasst werden, 
immer weniger. Manche Vogelarten werden fast gar 
nicht mehr gesichtet. Wer Interesse an den Zahlen 
und Statistiken hat, kann sich einen Überblick beim 
Nabu verschaffen. Hierfür einfach bei Google im 
Suchfeld eingeben: „Stunde der Wintervögel“.

Am 11.02.2023, waren wir im NSG „Münchenberg“ 
mit der Naturwacht Thale aktiv und bauten eine Ab-
grenzung zwischen Wanderweg und Orchideenwie-
se aus altem Haselbestand.   

                  

Wir hoffen, dass die Orchideenwiese jetzt weniger 
begangen wird und die Orchideen daraufhin weni-
ger zertreten, gepflückt oder gar ausgegraben wer-
den. 

Außerdem säuberten wir den Randbereich ober-
halb an der Lämmertrift von Wildwuchs. Im An-
schluss gab es Verpflegung an der Waldhütte.
     

Am 23.02.2023 wurden die Nistkästen im NSG Mün-
chenberg gereinigt. 3 Kästen wurden erneuert und 
5 Kästen repariert. Alle 60 Kästen waren bewohnt. 
Zuerst von Meisen und Kleibern, danach von vie-
len Siebenschläfern. Wir bieten mit unseren Kästen 
vielen Siebenschläfern ein sicheres Zuhause. Dies 
ist sehr erfreulich, da der Siebenschläfer anderswo 
nicht mehr häufig oder gar nicht mehr vorkommt.

Im März kam die Anfrage, wer im NSG „München-
berg“ solchen Unsinn macht:
        
Thingplatz, was auch immer? 



Mitten im NSG, bzw. auf einer geschützten Orchi-
deenwiese, hat dies alles nichts zu suchen. Beides 
wurde von uns beseitigt.

Ich finde es schön, wenn Menschen sich mit der Na-
tur beschäftigen und kreativ sind. Erst recht, wenn 
Kinder dies tun. Es ist jedoch genug Wald in der Um-
gebung für solche Aktivitäten vorhanden. In einem 
NSG, welches für seltene Pflanzen und Tiere vor-
handen und streng geschützt ist, hat so etwas aber 
nichts verloren!

Am 13.03.2023 wurde der Amphibienzaun im Kur-
park wieder aufgebaut. Diesmal mit noch mehr Ei-
mern. Ich stelle fest, dass die Schutzmaßnahmen 
Früchte tragen. 

Bei den Molchen stieg die Zahl der übergesetzten 
Tiere in den letzten Jahren, dieses Jahr jedoch stag-
niert sie. Bei den Erdkröten steigt die Zahl der Tie-
re rapide an. Waren es im 1.Jahr wenige Hundert, 
im 2.Jahr 1.200, im 3.Jahr 1.300, im 4.Jahr 3.500, 
so sind es jetzt, nach etwas mehr als einer Woche, 
schon 4.400 übergesetzte Tiere. 

An regnerischen Tagen mit warmen Temperaturen 
wimmelt es an Erdkröten und man weis gar nicht, 
wohin man treten soll. Dies ist sehr erfreulich, denn 
überall, auch im Harz, brechen die Populationen 
ein. Von den 12km Zaun im Harzkreis werden man-
che Zäune gar nicht mehr aufgebaut, da es wenige 
bzw. keine Amphibien mehr zum Übersetzen gibt. 
Ursachen dafür gibt es viele: Klimawandel, Pestizi-
de, Verlust an Lebensraum und vor allem der Stras-
senverkehr. 
Auch habe ich Mitte März das Biotop an der „Gru-
be Neue Hoffnung“ von Laub und Schlamm befreit. 
Das Biotop dient vor allem Feuersalamandern bzw. 
deren Larven als Aufzuchtquartier. Auch viele Was-
serkleintiere leben in ihm, vor allem Arten, welche 
fischfreie Gewässer bevorzugen, kommen in diesem 
kleinen Tümpel vor.

Euer
Stephan Krimmling
Naturschutzwart



Der Brauchtumswart berichtet 

57. Bergdankfest Goslar

Am 18.Februar nahm eine kleine Abordnung unse-
rer historischen Berg- und Hüttenknappschaft am 
57. Bergdankfest in Goslar teil. Die alte Bergmanns-
tradition lebte zum ersten Mal seit drei Jahren wie-
der mit Gottesdienst und Tscherperessen auf. Selbst 
die Predigt des Pastors mit Bergbau-Erfahrung stand 
ganz im Zeichen des Steigerlieds.

Nach dem Bergdankgottesdienst führte eine Berg-
parade an zahlreichen Schaulustigen vorbei durch 
die historische Altstadt bis zum Lindenhof. Dort 
liessen wir die Veranstaltung bei einem zünftigen 
Tscherper-Essen mir musikalischer Begleitung aus-
klingen. 

Wir danken dem Harzer Knappenverein Goslar für 
seine Gastfreundschaft. Glück Auf!

Euer
Stefan Rade
Brauchtumswart



Der neue Lehrgang startet im Herbst 2023. Derzeit 
sind noch Plätze frei.
Modul I. 06.-08.10.2023
Modul II. 17.-19.11.2023
Modul III. 19.-21.04.2024
Modul IV. 24.-26.05.2024
Interessenten melden sich bitte bei Wanderwart 
Uwe Gropp (0172/8874877).

Der Wanderwart informiert 

Wanderführer-Lehrgang 2023 / 2024

Liebe Wanderfreundinnen und Wanderfreunde,

geführte Wanderungen geben die Gelegenheit, von 
einem kompetenten Wanderführer oder einer Wan-
derführerin Wissenswertes zur Kultur und Land-
schaft am Wegesrand zu erfahren. Und es ist nur 
von Vorteil, wenn die Wanderwarte in den Zweig-
vereinen auf ausgebildete Wanderführer zur Unter-
stützung zurückgreifen können. 

Das Team von Dr. Michaela Hellwig, Anke Rothsprak 
und Klaus Wippermann vermittelt einen umfassen-
den und vielseitigen Lehrinhalt. Der Wanderführer-
lehrgang  besteht aus 4 Teil-Lehrgängen und findet 
in Wernigerode in der Jugendherberge statt. 

landschaften. Hier gibt es im besten Fall genügend 
Blüten, die wiederum kleinere Insekten anziehen, 
die der Gottesanbeterin als Nahrungsgrundlage die-
nen. Aufgrund des Nahrungsangebots besiedelt sie 
auch zunehmend heimische Gärten. 
Wurden im Jahr 2018 lediglich sieben Sichtungen 
der seltenen Insekten gemeldet, so wurden in den 
Folgejahren jeweils 110 und 194 Exemplare in Sach-
sen-Anhalt entdeckt.

Viel Spass beim Wandern und Entdecken.

Euer
Uwe Gropp
Wanderwart

Wer entdeckt die erste Gottesanbeterin in unserer 
Gegend?

Die Mantis religiosa, die als einzige Art der Fang-
schrecken in Europa vorkommt, fühlt sich hierzulan-
de zunehmend wohler.
Die Gewinnerin des Klimawandels – wie sie vom 
NABU im Zuge der Kürung zum Insekt des Jahres 
2017 genannt wurde – scheint die steigenden Tem-
peraturen also zu genießen. 
Wer das gut getarnte Insekt entdecken will, muss 
genau hinsehen und wissen, wo es sich gerne auf-
hält. Zu finden ist das bis zu sieben Zentimeter 
lange und hellgrün bis bräunlich gefärbte Tier in 
sonnig-warmen und trockenen Wiesen oder Busch-



Termine im 2.Quartal 2023
April 2023

Hauptverein
22.04.				    Jahreshauptversammlung des Harzklub e.V.
				    Klubhaus Thale
				    Beginn:  11:00 Uhr

Zweigverein
10.04.				    Abendwanderung zum Sonnenuntergang
				    Treffpunkt:  Behringer Brunnen im Kurpark Bad Suderode
				    Beginn:  18:00 Uhr

21.04.				    Maikranzbinden und Grillabend (1€-Party)
				    Kurpark Bad Suderode
				    Beginn:  17:30 Uhr

30.04.				    Walpurgisfest 
				    Felsenkeller Bad Suderode
				    Treffpunkt:  Behringer Brunnen im Kurpark Bad Suderode
				    Beginn:  18:30 Uhr				  

Mai 2023

Hauptverein
07.05.				    Familienwanderung durch das Christianental Wernigerode
				    Treffpunkt: Parkplatz Anger Wernigerode
				    Beginn:  10:00 Uhr

20.05.	 			   Museumstag in Hahnenklee - Markttag mit alten Gewerken
				    Bockswiese Hahnenklee
				    Beginn:  ganztags

Zweigverein
01.05.				    Frühlingsfest
				    Kurpark Bad Suderode
				    Beginn:  11:00 Uhr

06.05.				    Kräuterwanderung
				    Treffpunkt:  Ballenstedt Falkenweg
				    Beginn:  10:00 Uhr
				    Anmeldung bei Frau Altendorf unter 039485/659944 oder c.altendorf@gmx.de
				    Gebühr: 25 € bzw. 15 € für Harzklubmitgliede

18.05.				    Wanderung: „Die Blüte der Orchideen erleben“
				    Treffpunkt:  Behringer Brunnen im Kurpark Bad Suderode
				    Beginn:  13.00 Uhr

21.05.				    Fahrradwanderung:  „Warten-Tour“
				    Treffpunkt:  Bahnhof Bad Suderode
				    Beginn:  10:00 Uhr

29.05.				    5 Teiche Tageswanderung - Frühling
				    Treffpunkt:  Behringer Brunnen im Kurpark Bad Suderode
				    Beginn:  10:00 Uhr



Juni 2023

Hauptverein
10.06.				    Naturschutztag 2023 - „Wälder, Wasser und Wiesen“
				    Friedrichsbrunn
				    Beginn:  ganztags

Zweigverein
23.06. bis 25.06.			   Wanderwochenende
				    Wildemann
				  

Alles Gute... - unsere Vereins-Geburtstage im 1.Quartal 
Ansgar Borchert (01.01.), Richard Münch (03.01.), Alexander Grußdorf (08.01.), Kathrin Henning (09.01.),  
Christina Geffert (16.01.), Dorothea Reinkober (17.01.), Michael Mros (20.01.), Cathleen König (21.01.), Frank 
Dammeier (31.01.), Marieke Achilles (12.02.), Saskia Lieske (20.02.), Sebastian Engel (21.02.), Stefan Rade 
(10.03.), Thorsten Schmidt (12.03.), Eric Zibler (13.03.), Hannes Zibler (13.03), Guido Liesecke (20.03.), Michael 
Röll (24.03.), Rose Perschke (27.03.)  

Wir gratulieren!

wünscht allen Wanderfreundinnen und Wander-
freunden...

ein frohes und gesegnetes Osterfest im Kreise Eurer 
Familien und Freunde.
 
Auch in diesem Jahr veranstaltet der Gewerbeverein 
Bad Suderode wieder das Osterfeuer am Sportplatz 
Felsenkeller in Bad Suderode. 
Wann:	 08.April 2023
Beginn:  18:00 Uhr

Das Feuer wird um 19:00 Uhr entfacht. Vielleicht se-
hen wir uns dort.
 
Bleibt alle gesund.

Eure
Marlen Krimmling
1.Vorsitzende

Der gesamte Vorstand...



Liebe Wanderfreundinnen und Wanderfreunde!

Die Termine für unsere geführten Wanderungen in diesem Jahr wurden festgesetzt. Nachfolgend findet Ihr 
alle geplanten Aktionen in chronologischer Reihenfolge.

Abendwanderung zum Sonnenuntergang 
Wann:		  10.04.2023, 18:00 Uhr
Wo:		  Behringer Brunnen am Kurpark
Strecke:	 ca. 15 km, mittelschwer

Wir erwandern eine Feldwarte und beobachten den Sonnenuntergang hinter dem Brocken.

Kräuterwanderung
Wann:		  06.05.2023, 10:00 -13:00 Uhr
Wo:		  Ballenstedt, Falkenweg
 
Anmeldung bei Frau Altendorf unter 039485/659944 oder c.altendorf@gmx.de
Gebühr: 25 € bzw. 15 € für Harzklub-Mitglieder. Bitte eine Tasse mitbringen für frischen Tee.

Die Blüte der Orchideen erleben
Wann:		  18.05.2023, 13.00 Uhr
Wo:		  Behringer Brunnen am Kurpark
Strecke: 	 ca.10 km, mittelschwer

Im Naturschutzgebiet Münchenberg gibt es ein seltenes Schauspiel der Blüte von hunderten Orchideen und 
schöne Natur zu bewundern.

5 Teiche Tageswanderung - Frühling
Wann:		  29.05.2023, 10:00 Uhr
Wo:		  Behringer Brunnen am Kurpark
Strecke:	 ca. 22 km, mittelschwer

Im Harz wurden in der Vergangenheit viele Gewässer zu unterschiedlichen Zwecken angelegt. Unsere Wande-
rung führt uns an 5 von ihnen vorbei, wovon 2 sogar Badegewässer sind. (Mensingteich - Neuer Teich - Bre-
mer Teich - Heiliger Teich – Osterteich)

Kräuterwanderung
Wann:		  01.07.2023, 10:00 -13:00 Uhr
Wo:		  Gernrode, Osterteich 

Anmeldung bei Frau Altendorf unter 039485/659944 oder c.altendorf@gmx.de
Gebühr: 25 € bzw. 15 € für Harzklubmitglieder – Bitte eine Tasse mitbringen für frische Tee.

Wanderungen 2023



Harzklub-Sternwanderung 2023
Wann:		  27. August 2023
Wo:		  Blankenburg

Getreu dem Motto „Wasser – unser kostbares Gut“ wollen wir, in enger Kooperation mit dem Talsperren-
betrieb Sachsen-Anhalt und der Fernwasserversorgung Elbaue-Ostharz GmbH, etwas ganz Besonderes an-
bieten.

World Cleanup Day
Wann:		  16.09.2023, 10:30 Uhr
Wo:		  Behringer Brunnen am Kurpark
Strecke:	 ca. 5,5 km, mittelschwer

Wir befreien Wanderwege von unliebsamen „Waldbewohnern“ in Verbindung mit einer Familienwanderung 
entlang des „Forstbotanischen Wanderweges“.

Thüringer Wandertag
Wann: 		 17.09.2023
Wo:		  Ilfeld

5 Teiche Tageswanderung - Herbst
Wann:		  15.10.2023, 10:00 Uhr
Wo:		  Behringer Brunnen am Kurpark
Strecke:	 ca. 22 km, mittelschwer

Im Harz wurden in der Vergangenheit viele Gewässer zu unterschiedlichen Zwecken angelegt. Unsere Wande-
rung führt uns an 5 von ihnen vorbei, wovon 2 sogar Badegewässer sind. (Mensingteich - Neuer Teich - Bre-
mer Teich - Heiliger Teich – Osterteich)

Halloween – Familientaschenlampenwanderung mit Gruselfaktor
Wann:		  31.10.2023, 18:00 Uhr
Wo:		  Behringer Brunnen am Kurpark
Strecke:	 ca. 5 km

Wer hat Angst im dunklen Wald?

Die Teilnahme auf den vom Harzklub-Zweigverein Bad Suderode e.V. durchgeführten Wande-
rungen erfolgt auf eigene Gefahr.

www.harzklub-bad-suderode.de



Für alle Wanderfreundinnen und Wanderfreunde, die gern mit dem Drahtesel unterwegs sind, 
bieten wir folgende Fahrradwanderungen an:

Warten-Tour 
Wann:	 21. Mai 2023, 10:00 Uhr
Wo:		  Bahnhof Bad Suderode
Strecke:	 ca. 40 km
Anspruch:	 hoch

Rings um das Quedlinburger Stiftsschloss wurden zur Bewachung ab dem 13. Jahrhundert 
11 Wachtürme (Warten) errichtet. Wir steuern 5-6 von diesen Türmen an.

Harzklub-Sternwanderung 2023
Wann:	 27. August 2023
Wo:		  Blankenburg
Strecke:	 ca. 36 km
Anspruch:	 hoch

Getreu dem Motto „Wasser – unser kostbares Gut“ wollen wir, in enger Kooperation mit dem 
Talsperrenbetrieb Sachsen-Anhalt und der Fernwasserversorgung Elbaue-Ostharz GmbH, et-
was ganz Besonderes anbieten. Wir radeln zur Festveranstaltung zum Blankenburger Schloss.

Rund um Bad Suderode
Wann:	 03.09.2023, 10:00 Uhr  
Wo:		  Behringer Brunnen am Kurpark
Strecke:	 ca. 45km
Anspruch:	 hoch

Entdeckt mit uns den wunderschönen Harz und sein Vorland!

Alle Touren sind so angelegt, dass der erholsame und naturnahe Aspekt im Vordergrund steht.
Wir möchten aktiv in angenehm entspannter Atmosphäre mit Euch die Schönheiten des Har-
zes „erfahren“ und erleben. Es gibt genug Zeit für Pausen, Fotos und Erholung. Auf allen Tou-
ren gilt Helmpflicht und es sind alle Fahrradtypen willkommen.

Die Teilnahme auf den vom Harzklub-Zweigverein Bad Suderode 
durchgeführten Touren erfolgt auf eigene Gefahr.

www.harzklub-bad-suderode.de



Durchgeblättert
Aktuelles aus den Zweigvereinen



Harzer Brauchtum
Walpurgisnacht und Hexentreiben

Das wohl bekannteste Brauchtumsfest im 
Harz ist die Walpurgisnacht. Vieles wurde zu 
diesem Fest schon geschrieben und gesagt, 
viel Unsinn und Halbwahrheiten, bis hin zu 
bewussten Lügen. 
Aber beginnen wir mit Ihrer Entstehung und 
diese liegt nicht etwa, wie so oft behauptet, 
in grauer Vorzeit, sondern in der Mitte des 
19.Jahrhunderts. Die Geschichten um die 
Walpurgisnacht und den Hexensabbat auf 
dem Brocken stammen schon aus dem Mit-
telalter, in dem sie dann während der Hexen-
verfolgung traurige Berühmtheit erlangten.

Die Walpurgisnacht auf dem Brocken, wie 
sie heute in unseren Vorstellungen existiert, 
geht auf die Darstellung in Goethes „Faust“ 
zurück. Die ersten Walpurgisfeiern fanden 
ab Mitte des 19.Jahrhunderts statt. Es wur-
den Feuer entzündet, es wurde getanzt und 
gesungen und gelegentlich wurden auch 

kleine Schauspiele aufgeführt.  
In der zweiten Hälfte des 19.Jahrhunderts 
begannen einige Forscher und Vereinigun-
gen damit, die Walpurgisfeier auf altes Ger-
manisches Frühlingbrauchtum zurückzu-
führen. Ihren unseligen Höhepunkt fanden 
diese Bemühungen dann in der ersten Hälfte 
des 20.Jahrhunderts. Während der Zeit des 
Nationalsozialismus wurde die Walpurgis-
nacht speziell durch die Hitlerjugend ver-
einnahmt und als sogenanntes Erbe unserer 
germanischen Ahnen benutzt, um die jun-
gen Menschen für deren Ideen und Ziele zu 
begeistern.

Mancherorts werden heute, am Vorabend 
des 1.Mai, beltane Feste abgehalten, die auf 
neuheidnische Rituale zurückzuführen sind. 
Auch diese sind neueren Ursprungs und ha-
ben keinen belegbaren Bezug zu vorchrist-
lichen Rieten unserer Region.  Wie und ob 
überhaupt  unsere vorchristlichen Vorfahren 
die Nacht vor dem 1.Mai begingen, ist uns 
nicht von Ihnen überliefert. Alles, was man 
darüber zu wissen glaubt, sind Vermutun-
gen.  

Heute gibt es in den meisten Orten des Har-
zes Walpurgisfeiern. Diese gehen in ihrer 
Form wieder auf die Feiern aus der Mitte 
des 19.Jahrhunderts zurück und werden 



durch Kommunen und Vereine, darunter 
viele Harzklub-Zweigvereine, ausgerichtet. 
In vielen Orten schmücken die Einwohner 
ihre Häuser mit Hexen und Teufeln. 

Kinder, aber auch viele Erwachsene, verklei-
den sich als Hexen, Teufel und andere Geis-
ter und ziehen fröhlich lärmend umher, um 
so den Winter auszutreiben. Dabei tun sie es 
den Hexen aus den zahlreichen Sagen und 
Überlieferungen gleich, die für ihren Hexen-
sabbat auf dem Brocken den letzten Schnee 
hinfort fegten. Leider haben mancherorts 
Kommerz und übertriebener Alkoholgenuss 
die Oberhand gewonnen und aus einem 
schönen Brauchtumsfest einen billigen Ab-
klatsch gemacht.

Natürlich ist eine touristische Vermarktung 
der Walpurgisfeiern in einer Region, die zu 

einem nicht unerheblichen Maß vom Tou-
rismus lebt, nicht grundlegend abzulehnen, 
aber sie bleibt eine Gradwanderung.  

Allen, die sich ins Brauchtum rund um die 
Walpurisnacht stürzen wollen, empfehle ich: 
Suchen sie sich eine Gruppe, die selbst eine 
Walpurgisfeier ausrichtet und machen sie 
mit. 

Falls sie nur als Gast teilnehmen wollen lege 
ich Ihnen die Walpurgisfeiern auf kleineren 
Orten ans Herz. Wer aber auf Massenveran-
staltungen mit jeder Menge Konsum steht, 
der findet für sich leicht das Passende.

Aufgeschrieben von unserem lieben Mario Steder. 
Wir werden Dich in ewiger Erinnerung behalten.

Foto: www.welt.de



Wiederentdeckt         (aus dem Wanderanzeiger 2012)

Aus  „O, du Heimatflur! ...“ aus der “Geschichte der 
Heimat“ von H. Schwanecke.

Woher kommt das Sprichwort „Den Löffel abge-
ben“?
Gerade zur Herbstzeit ist mir das Wandern die größ-
te Lust. Nur bunte Blätter regnen an dem wunderbar 
sonnigen, doch kalten Tag, vom Himmel. Die frische 
Luft umspielt meine Nase und lässt mich dennoch 
nicht frieren. Denn mich zieht es in Bad Suderode 
den Schwedderberg hinauf - zum Preußenturm - 
und wer den Weg kennt weiß, dass bei solchem An-
stieg frösteln kaum möglich ist! 
Geschafft, vor mir steht im Eichenhain, völlig erha-
ben, der Preußenturm - sein Name verspricht be-
reits, wohin die Reise geht. Wie auch der nah ge-
legene Grenzweg und der Anhaltinische Salstein, zu 
dem er führt.

Am Löffel, einem Waldwegekreuz, bleibe ich stehen! 
„Warum nur heißt ein Platz mitten im Wald Löffel?“, 
frage ich mich. Eine Heimatgeschichte um das Jahr 
1826, weiß in diesem Punkt Einiges zu erzählen:
Ein sonniger Junitag mit leichtem, lauem Wind liegt 
über dem Harzvorland. Auf der Landstraße von 
Blankenburg nach Thale rumpelt schwerfällig eine 
alte Kalesche dahin; es ist das Gespann des Schul-
zen Kleemann aus Suderode. Frau Kleemann hat die 
Gelegenheit eines Besuches benutzt, um in Blanken-
burg wertvolle Spitzen für die Kleidung ihrer Töch-
ter einzukaufen. Das Gefährt nähert sich der braun-
schweigisch-preußischen Grenze bei Timmenrode. 
„Ja, wenn nur die alten Zollschranken nicht wären.“ 
meint die Frau des Dorfschulzen. „Wie gern hätte ich 
etwas Kaffee und Tee mitgenommen, aber der Zoll 

ist doch zu hoch.“ – „Und ich wäre nicht böse gewe-
sen, wenn ich ein paar Pfund Tabak im Wagen hätte 
verstecken können.“ entgegnete ihr Gatte.
So nähern sie sich dem braunschweigischen Zoll-
haus, das an dem Staatswappen mit dem springen-
den Ross erkenntlich ist, und halten vor dem Schlag-
baum, der die Straße sperrt. Aus dem Zollgebäude 
tritt ein Beamter an den Wagen und fragt: „Haben 
sie etwas zu verzollen?“ Mit größter Seelenruhe ant-
wortet Herr Kleemann „Nein!“, während seine Frau 
leicht errötet. „Ich fordere sie auf, auszusteigen, 
weil ich den Wagen untersuchen muss!“ fährt der 
Zollbeamte fort. Die Insassen verlassen den Wagen, 
und der Zöllner steigt hinein, hebt das Sitzkissen auf, 
sucht auch im Kutschkasten vergeblich und steigt 
befriedigt wieder aus. Langsam geht der Schlag-
baum in die Höhe, und Kleemanns können ihre Reise 
fortsetzen.

„Diese elende Schnüffelei kann einem den ganzen 
Tag verderben“ brummt verdrießlich der Schul-
ze und treibt sein Pferd zu schnellerem Gange an. 
Vergnügter ist seine Frau. „Du glaubst nicht, wie 
ich mich freue, dass ich diesem Grobian doch ein 
Schnippchen geschlagen habe. Die schönen Brüsse-
ler Spitzen hat er nicht gefunden, ich habe sie auf 
der Innenseite des weiten Reifrocks angeheftet. Und 
hier habe ich auch noch einen Beutel feinsten Porto-
riko-Knaster“ für dich.“ triumphierte sie. Herr Klee-
mann holt schmunzelnd seine Pfeife aus der Tasche, 
stopft sie und stößt dicke Rauchwolken in die Luft.
Es ist inzwischen Abend geworden, die Sonne hat 

Der Zollwächter von Suderode



ihr Tagewerk vollbracht und verschwindet am west-
lichen Horizont. Kühle Luft weht vom Bodetal her 
zur Landstraße, auf der unsere Reisenden fahren. 
Zwischen Thale und Neinstedt holen sie einen Fuß-
gänger ein. Beim Näherkommen erkennen sie in 
ihm den Zollwächter aus Suderode. „Guten Abend 
Herr Tacke! Haben sie Lust mitzufahren?“ –„Gewiss, 
gern.“ gibt der Angerufene mit dankbarem Gruß zu-
rück und steigt in den Wagen. Nachdem über das 
Woher und Wohin gesprochen ist, bittet Frau Klee-
mann: „Ach, Herr Tacke, erzählen sie mir doch ein-
mal von ihrem letzten unangenehmen Zwischenfall 
mit den Schmugglern. Von meinem Mann ist ja fast 
nichts über dienstliche Angelegenheiten zu erfah-
ren.“ – „Die Sachlage ist ganz klar.“ antwortet der 
Beamte.  „So, dass sie jeder erfahren kann. Ich saß 
eines Abends unter der Linde auf dem Platz vor mei-
nem Hause, und zu mir gesellten sich Thiemeier und 
Stöhr. Wir erzählten von den Unannehmlichkeiten 
meines Berufes und vom Grenzschmuggel. 

Beide meinten, ich müsste einmal am „Löffel“ (*1) 
aufpassen, dort gingen die meisten Schmuggler mit 
„Quedlinburger Korn“ über die anhaltische Grenze. 
Die nächsten Nächte legte ich mich am Eingang des 
Kalten Tales hinter der ersten Quarmbachbrücke auf 
die Lauer, aber immer vergeblich. Bald ahnte ich, 
dass ich hinters Licht geführt sei.
So saß ich wieder einmal mit Thiemeier und Stöhr 
unter der breitästigen Linde, und beide fragten nach 
dem Erfolg meiner Nachtreisen. Meine Pappenhei-
mer hatte ich erkannt, und darum erklärte ich ihnen, 
dass ich mich schwer hüten und noch öfter vergeb-
lich die Nächte um die Ohren schlagen würde. Ich 
erfülle meine Pflicht, wenn ich hier am Schlagbaum 
meines Amtes walte und die Grenzübergänge im fla-
chen Land überwache. Sie taten natürlich sehr ver-
wundert und meinten, das könnten sie nicht verste-
hen, da erst kürzlich im Gasthaus „Reißaus“ davon 
erzählt sei.
Am nächsten Abend lag ich doch wieder am „Löffel“ 
in guter Deckung. Gegen 11 Uhr näherten sich zwei 
Gestalten, die schwer schleppten. Beim Näherkom-

men erkannte ich sie. „Thiemeier, Stöhr, halt!“, rief 
ich wiederholt. Beide suchten sich durch die Flucht 
zu retten. Ich machte von meiner Schußwaffe Ge-
brauch und traf den einen so unglücklich, dass er 
tot zusammenbrach; es war Thiemeier. Der weite-
re Hergang, auch die Flucht und spätere Verhaftung 
des Stöhr, ist Ihnen bekannt!“

Am „Löffel“, soll also Thiemeier den „Löffel abgege-
ben“ haben. Seine Schmuggelware, Essbesteck aus 
Silber vermutlich, hat er fallenlassen. 
Uns hinterlassen hat er damit, wenn vielleicht auch 
nicht in allen Einzelheiten wahr, eine spannende Ge-
schichte, die unsere Wanderausflüge bereichert. 
Übrigens entfielen erst 1829 die alten Zollgrenzen 
zwischen Anhalt und Preußen! 

(*1)    Seitental hinter dem Schwedderberg bei Sude-
          rode  (d.Red.)



Wo ist was los?
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